
Dıeser Aufsatzband e1gne siıch sehr gut, Gymnasıasten, deren Leh-
ICI spwie andere Interessıierte weıterzugeben.

Helmuth Pehlke

Paul Schenk. ist du, der da kommen So Christuszeuenisse IM en
Testament GileBßen/Basel Brunnen 1991 128 F 95

Ausgehend Vvon em Wort 24 .44 daß der Auferstandene den Em-
mausjüngern dıe BalzZC auslegte, darzulegen, Wäas darın Von
ihm geschrıieben sel, hat der ufor den Versuch unternommen, solchen
messı1anıschen Hınweisen 1im en estamen nachzugehen. Daß 6E da-
bei auf den Schultern einer langen xegesetradıtiıon Ste wiıird 198088 gele-
gentlich deutlich. Dıiıe Vorgehensweıise ist fast ausschlıießlich retrospek-
V, im wesentlichen handelt sıch eiıne teıls lıstenartıge Zusammen-
stellung einer Fülle VoNn Bıbelstellen adus dem AT, dıe 1im der in der
kırchliıchen Tradıtion eıne christologische Interpretation erfahren haben
Dıe enge der Angaben ist auf fünf Kapıtel verteilt Eın erstes Kapıtel
Zzählt VOIN Schlangenzertreter (Gen 3:19) bıs leiıdenden OoOttes-
eCcC (Jes 53) dreizehn messianısche extie auf, wobel dıie Menschen-
sohnweı1ssagung aus Dan T L3TE als vergeıistigte mess1i1anısche ITW  ng
der Makkabäerzeit vorgestellt wırd Im zweıten Kapıtel werden "typolo-
gische Abschnitte" aufgelıstet, sortiert ach Gestalten, Zeıchen, Zahlen
und Erei1gnissen. Be1i den Gestalten werden Personen wıie Adam, Ab-
raham der Jona erwähnt, als messijanısche Zeichen gelten z B der Re-
genDdogen, die Beschneidung, die eherne Schlange, das assah, mess1a-
nısch interpretierbare Zahlen sınd die 1, S 4, F 1  > 40, und die
144000 Be1 den Ereignissen werden Geschichten aufgezählt wıe Isaaks
Opferung Gen 22) der das Schilfmeerwunder (Ex 1 211), dıie Bundes-
schlüsse der dıe Wüstenwanderung sraels Das drıtte Kapıtel spricht
unter dem Tıtel "Das Christuszeugnis im Glauben Abrahams ınd Isra-
els  ” ber Glaubensgehorsam, Glaubensgerechtigkeit und Glaubenshoff-
nung  AA Dabeı wird Abrahams Glaube als der rote Faden im und

abschreckendes Beıspiel gılt öÖnıg Saul, der seines
Unglaubens und Ungehorsams VvVon ott verworten wIird. Dagegen trıtt
der Glaube des jungen David A  1ın leuchtendem lanz VOT unNnsere Seele"
(72) Das vierte Kapıtel fragt ach christologisch auswertbaren Aspekten
in den Weısen alttestamentlicher Gottesoffenbarung: Gottesnamen, Vı-
sionen, udıtıonen, Engelerscheinungen und Wunder. Abschließend
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geht die Bedeutung des Opferkultes für das erständnıs des
ommens Jesu.

Der Wert des Buches erscheınt dem Rezensenten in der Zusammen-
stellung des Materıials hegen. Als deutlicher ange wurde empfun-
den, daß dıe alttestamentlichen exie In aller ege nıcht vVvon ihrem e1-

Kontext her gelesen wurden, sondern nahezu ausschließlich retiro-
spektiv aus der Sınngebung in ihrer neutestamentlichen bzw alt-
kiırchlichen Rezeption. Eın Problembewußtsein in Anwendung dieses
satzes wı1ıe uch der typologischen Interpretation ist aum erkennbar.
Wen das NniICc StÖrt, der hat in dieser Publikatıon eıne WENNn auch N1ıcC
vollständıige, doch rec stattlıche Zusammenstellung Voxh Bıbelstel-
len, dıe im und ıim Laufe der Kırchengeschichte auch christologisch
interpretiert worden Ssind.

Herbert Klefient

Sıegfried agner Franz Delitzsch en und Werk Gileßen und ase
Brunnen  B RT 1991 978 510 48 —
Diese Habiılıtationsschrift des Leipziger Theologieprofessors Sıegfried
agner wurde schon 1963 VOoNn der Leıipzıger Fakultät aNSCHOMMECN, O1 -
schıen aber erst 15 Jahre später im Christian Kaiser Verlag in München
in erster Auflage. der Inıtiatıve des Brunnen erlages in Gileßen
gelang eine Neuauflage des längst vergriffenen Werkes, damıt den Le-
SCIN der wieder aufgelegten Kommentare vVvon Tanz Julus Delıtzsch
(1813-90 auch eine bıographische Eınführung in sein Leben und seine
Theologie zugänglıch bleibt

Die beeindruckende Forscherarbeit agners gliedert sıch in dre1
Hauptkapıtel: einer bıographischen Darstellung en und Wırken
Von Delıtzsch 13-206) SCA1LEe sıch ein Aufriß ber seiıne wichtigsten
theologischen Konzeptionen f  » gefolgt VOoNn einer umfangreı-
chen wissenschaftlichen Bıblıographie mıiıt Primär- und ekundärquellen
-

Der Wert des bıographischen Teıles 1e2 in der Herausarbeıtung der
wichtigsten Tradıtionsstränge, durch die der Alttestamentler Delıtzsch
geprägt worden ist Lutherischer Konfessionalismus und Erweckungsbe-
WECBUNg beı agner "Pıetismus"), ber auch der Hang Mystık be-
gleıten seinen Weg VOoNn Leıipzig ach Rostock ber Erlangen wıieder
ach Leıipzıg. Die Kreıse dıe Konfessijonalısten Martın Stephan und
Andreas Gottlob Rudelbach in Muldenthal Waren Delıtzsch vertraut Der
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